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Franziska Davies: Die Ukraine in Europa. Traum und Trauma einer Nation 

Eingeklemmt zwischen Habsburg und Russland blieb der Ukraine im 
Lauf der Geschichte meist das Recht auf Selbstbestimmung verwehrt. In 
Deutschland spielten dabei spätestens seit Russlands Krim-Annexion 
von 2014 historische Mythen und abenteuerliche Geschichtsauslegun-
gen eine zentrale Rolle. Mit abenteuerlichen Deutungen von Geschich-
te wurde Putins Aggression oftmals relativiert, der Ukraine sogar das 
Recht auf Selbstbestimmung abgesprochen. Welch komplexes Geflecht 
zwischen den Territorien besteht, erkennen Deutschland, der Westen 
und die NATO erst seit der Katastrophe des Ukraine-Krieges im Zuge der 
russischen Totalinvasion von 2022. Warum galt die Ukraine vielen so 
selbstverständlich als Teil der russischen Geschichte, während ihre Ver-
flechtungen mit Polen, Belarus, der Habsburger Monarchie, aber auch 
Deutschland kaum gesehen wurden? Erst jetzt scheinen viele Deutsche 
die Ukraine neu zu entdecken und stellen erschrocken fest, wie wenig 
sie über das Land wissen. Franziska Davies liefert einen wichtigen Es-
sayband, der Geschichte und Gegenwart dieser Beziehungen aufzeigt: 
Die Ukraine als Teil der Habsburger-Monarchie, imperialistische Denk-
muster oder schlichte Ignoranz der Ukraine gegenüber, Nationalismus in 
Russland und in der Ukraine, die Geschichte der Krim, Putins imperiale 
Visionen, das Verhältnis der Ukraine zu Belarus, zu Polen oder auch die 
Situation der Frauen in und aus der Ukraine.
 

Franziska Davies, in Düsseldorf geboren, 
studierte von 2003 bis 2009 Osteuropäi-
sche Geschichte, Mittelalterliche Geschichte 
und Philosophie an der Universität Mün-
chen (LMU) sowie in dieser Zeit ergänzend 
Geschichte und Russisch an der University 
of Sheffield (2003–2004) und an der Euro-
päischen Universität St. Petersburg (2006–
2007). 2016 wurde sie mit einer englisch-
sprachigen Dissertation zum Thema Muslims 
in the Russian Army, 1874–1917 mit summa 
cum laude zum Dr. phil. an der LMU promo-
viert, wo sie Osteuropäische Geschichte 
lehrt. Zu ihren Forschungs- und Publikati-

onsschwerpunkten zählt die moderne Geschichte Russlands, Polens 
und der Ukraine. 2022 erhielten Franziska Davies und Katja Makhotina 
den Bayerischen Buchpreis für das beste Sachbuch für ihr Werk „Offene 
Wunden Osteuropas“, das den nationalsozialistischen Vernichtungs-
krieg im Osten Europas und seine Erinnerungsorte behandelt.
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